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Frage an Bürgermeister-Stellvertreterin 

 Dr.in Martina Schröck 

eingebracht in der Gemeinderatssitzung am 12.12.2013 

von 

GRin Mag.a Astrid Polz-Watzenig 

 

Betreff: Evaluierung des Projekts Sozialraumorientierung 

 

Sehr geehrte Frau Stadträtin, liebe Martina! 

 

Im März dieses Jahres wurde von Dir eine Evaluierung des Projekts Sozialraumorientierung der Presse 

vorgestellt. Leider verzögerte sich die Präsentation der Ergebnisse der Evaluierung für die 

SozialsprecherInnen der Grazer Parteien bis in den November dieses Jahres und auch die Studie selbst 

war für uns bis zum Präsentationstermin  - trotz mehrfacher Nachfrage – nicht zugänglich. Die 

Präsentation der Studie vor jenen Menschen, die tagtäglich im Sozialraum arbeiten – nämlich vor den 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Jugendamtes – war bis zum genannten Sozialausschuss 

ebenfalls noch nicht erfolgt.  

 

Bei der Erstellung der Studie wurde als Methode das vergleichende Aktenstudium gewählt sowie alle 4 

SozialraumleiterInnen, aber nur 2 der rund 70 Sozialraum-MitarbeiterInnen interviewt. Der 

Studienautor informierte auf meine diesbezügliche Nachfrage im Ausschuss dann auch, dass eigentlich 

eine Befragung der MitarbeiterInnen im Rahmen einer Doktoratsarbeit eines Studierenden geplant 

gewesen wäre, diese jedoch leider nicht zustande gekommen sei. Das bedeutet, dass das Feedback 

jener Personen, die tagtäglich mit den KlientInnen in diesem Bereich arbeiten, in die Evaluierung so 

gut wie nicht einbezogen wurde. Die zuständige Beamtin verwies auf meine Nachfrage darauf, dass 



 

eine Präsentation und Diskussion der Evaluierungsergebnisse mit den Mitarbeiterinnen nach der 

Präsentation im Sozialausschuss erfolgen würde.  

 

Deshalb richte ich an Dich folgende Frage: 

 

Wann wurde den MitarbeiterInnen des Jugendamtes die Evaluierungsstudie zur 

Sozialraumorientierung in der Jugendwohlfahrt in Graz präsentiert und in welchem 

Rahmen wurden Methode und Ergebnisse der Studie mit den MitarbeiterInnen diskutiert? 

 

 

                    


